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So zahlreich wie noch nie ist Augsburg bei den Olympischen Spielen 2012 in London vertreten. In einer knallharten nationalen Qualifikation setzten sich im Kanuslalom (von links) Sideris Tasiadis (Kanu
Schwaben Augsburg / Canadier Einer), Hannes Aigner (Augsburger Kajak-Verein / Kajak Einer), die in Augsburg lebende und trainierende Jasmin Schornberg (KR Hamm) sowie David Schröder und Frank
Henze (beide LKC Leipzig / Canadier Zweier) durch. Chef-Bundestrainer Michael Trummer (rechts) setzt große Medaillenhoffnungen in sein DKV-Team. Die Spiele werden am kommenden Freitag, 27. Juli,
eröffnet. Die Slalomkanuten müssen ab Montag, 29. Juli, in den Qualifikationsrennen ran. Die Finalläufe – hoffentlich mit Augsburger Beteiligung – finden am 31. Juli (ab 13.30 Uhr, Canadier Einer Herren),
1. August (ab 13.30 Uhr, Kajak Einer Herren) und 2. August (ab 14.30 Uhr, Kajak Einer Damen) statt. Foto: Christian Doser

Der Vierte vom Lech: Christos
Tsakmakis (TSV Schwaben Augs-
burg) startet im Canadier Einer in
London – für Griechenland. Der
Augsburger und mehrfache
Deutsche Meister hat sich für
das Land seiner Eltern entschie-
den und gilt nun als griechische
Medaillenhoffnung – nach Platz
16 (Athen 2004) und sieben (Pe-
king 2008). Foto: Schöllhorn

Augsburger Kanuten sind für Olympia gerüstet

Auf einem guten Weg
FCA geht unaufgeregt in den zweiten Teil der Vorbereitung

Augsburg Der Chef persönlich
verschaffte sich am Sonntag
Mittag einen Überblick. Es war
kurz vor 12 Uhr als Walther
Seinsch seinen Spielern auf den
Trainingsplätzen vor der SGL-
Arena einen Besuch abstattete.
Der Vorstands-Vorsitzende
des FC Augsburg spazierte
langsam hin zu Trainer Markus
Weinzierl und plauschte kurz
mit ihm. Es dauerte keine fünf
Minuten, denn derzeit gibt es
beim Fußball-Bundesligisten
nicht viel zu besprechen.
Der Kader ist schon fünf Wo-
chen vor dem Saisonstart am
25. August gegen Fortuna Düs-
seldorf komplett. Seinsch,
Weinzierl und Manager Man-
fred Paula haben ihre Transfer-
liste zügig abgearbeitet, zügi-
ger als die meisten anderen
Bundesligisten.
Dabei hatten nach dem Weg-
gang von Manager Andreas
Rettig und Trainer Jos Luhu-
kay nicht nur FCA-Fans be-
fürchtet, dass die Bundesliga-
Novizen Weinzierl und Paula
in der neuen Umgebung erst
einmal kräftig Lehrgeld zahlen
würden. Bisher wurden sie

aber positiv überrascht. Wäh-
rend Rettig oft knauserte, in-
vestierte das Entscheidungstrio
diesmal reichlich und auch risi-
kofreudig, wenn man es für nö-
tig hielt. Knapp drei Millionen
Euro gab man vor dem zweiten
Bundesliga-Jahr aus. Namen
wie Aristide Bancé oder auch
Andreas Ottl haben einen gu-
ten Klang. Ob sie die Hoffnun-
gen erfüllen können, wird sich
zeigen.

Zwei Tests diese Woche

Mit den Testspielen gegen Bay-
er Leverkusen (Mittwoch,
18.30 Uhr in Friedrichshafen)
und gegen Kaiserslautern auf
dem Betzenberg (Samstag, 16
Uhr) wird in dieser Woche die
heiße Phase der Vorbereitung
eingeleitet. „Nach diesen bei-
den Spielen können wir mehr
sagen“, erklärt Weinzierl. Bis-
her hat Weinzierl bei allen
Testspielen munter durchge-
tauscht, jetzt beginnt so lang-
sam das Ringen um die Plätze
in der ersten Elf.
Es ist ein Konkurrenzkampf,
der sich fast durch jeden Mann-

schaftsteil zieht. Einzig im Tor
ist die Hierarchie klar geregelt.
Simon Jentzsch, 36, ist die
Nummer eins. Ansonsten ist
jede Position doppelt besetzt,
kann sich kein Akteur wirklich
sicher sein. So würde Dominik
Reinhardt gerne den Platz von
Kapitän Paul Verhaegh ein-

nehmen. „Es ist sicher nicht
einfach, aber ich bin keiner,
der davonrennt. Ich will es dem
Trainer so schwer wie möglich
machen, mich nicht spielen zu
lassen“, sagt Reinhardt.
Im defensiven Mittelfeld heißt
es zum Beispiel auch, aus vier
mach zwei. Dabei scheint Da-

niel Baier gesetzt, Kevin Vogt
muss sich gedulden. Der Zwei-
kampf Andreas Ottl gegen Jan-
Ingwer Callsen-Bracker ist da-
für völlig offen. Ironie des
Schicksals, dass beide zuletzt
aufgrund von leichten Blessu-
ren zusammen nur ein leichtes
Lauftraining absolvieren konn-
ten. So hat es sich Weinzierl ge-
wünscht und so fördert er die
Duelle: „Man muss den Spie-
lern Selbstvertrauen geben, sie
aber auch antreiben.“
Auch bei Aristide Bancé macht
er es so. Die Laktatwerte seien
„zufriedenstellend“ gewesen.

Der Stürmer weiß, wo das Tor
steht, das ist im Training nicht
zu übersehen. Doch Weinzierl
weiß auch, dass Bancé noch
nicht hundertprozentig fit ist.
Das macht ihm aber keine Sor-
gen. „Wir haben noch Zeit.“
Da ist auch noch Bancés Kon-
kurrent Torsten Oehrl.

Ersatz steht parat

Der trug sich mit Abwande-
rungsgedanken, doch Wein-
zierl will davon nichts hören.
„Es ist alles gut, er wird blei-
ben.“

Sollte aber wirklich noch ein
Spieler den FCA verlassen,
wonach es derzeit nicht aus-
sieht, stünde Ersatz parat. In al-
ler Unaufgeregtheit läuft die
Vorbereitung ab. Während
sich woanders die Spieler im
Training kräftig prügeln, hat
Walther Seinsch am Sonntag
die Spieler und Trainer mit ih-
ren Familien zum Brunch in die
Seelounge am Augsburger
Kuhsee eingeladen. Der FCA
ist im Juli 2012 auf einem gu-
ten Weg. Ob es auch ein erfolg-
reicher ist, wird man ab dem
25. August sehen. ötz

Der FC Augsburg geht nun in die „heiße“ Phase der Vorbereitung. Der Konkurrenzkampf im Team ist groß, aber fair. Foto: Ulrich Wagner


